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ach dem steilen Abschwung 
im Herbst und bis über die 
Jahreswende 1992/93 hat sich 

die Konjunktur im exportabhängigen 
Sektor der Wirtschaft im Frühjahr 
nicht weiter verschlechtert Warenex
port und Industrieproduktion haben 
sich saisonbereinigt zumindest nicht 
abgeschwächt, im Vergleich zum Vor
jahr nimmt sich der Rückschlag mit 
rund —8% bzw -—4% freilich be
trächtlich aus. 

Auch in Westeuropa lassen die jüng
sten Monatsdaten die Hoffnung auf 
Belebung zu So besserten sich an
satzweise das Geschäftsklima laut 
EG-Umfragen sowie Produktion und 
Exportaufträge der westdeutschen In
dustrie Dies als Vorboten des Auf
schwungs zu sehen, scheint aller
dings verfrüht In Österreichs Indu
strie sanken die Auslandsbestellun
gen bis zuletzt, und die Unternehmer 
äußerten Uberwiegend pessimistische 
Erwartungen. Neuerliche Produk
tionseinbußen in den nächsten Mona
ten sind daher wahrscheinlich 

Gleichzeitig bestätigen sich die Hin
weise darauf, daß die Nachfrage im 
Inland nach Konsumwaren und vielen 
Dienstleistungen weiter wächst Wäh
rend der Pkw-Import heuer stark zu
rückgeht, verzeichnen die österreichi
schen Erzeuger von langlebigen Ge
brauchsgütern erstaunlich hohe Zu
wachsraten Nach der Winterpause 
hat sich im April die Wohnbautätigkeit 
belebt, die übrigen Bausparten kla
gen jedoch über Auftragsmangel Die 
Tourismusbetriebe registrierten im 
Winter und Frühjahr eine höhere Zahl 
inländischer und deutscher Gäste, die 
Einbußen der Nachfrage aus anderen 
Ländern großteils wettmachte. Aller
dings sind die Besucher in ihren Aus

Export und Industrieproduktion haben 
sich im Frühjahr auf niedrigem Niveau 
stabilisiert. Der Auftragseingang aus 

dem Ausfand ist jedoch weiter 
rückläufig, Deutlich besser hält sich 
nach wie vor die Inlandsnachfrage,. 

Daher gehen insgesamt wenig 
Arbeitsplätze verloren, und der 

Preisauftrieb läßt nur zögernd nach, 

gaben zurückhaltender, und im Juni 
war gegenüber dem Vorjahr ein deut
licher Rückgang der Nächtigungen zu 
verzeichnen. In der Hochsaison wird 
die schwache Konjunktur die Nach
frage dämpfen; schlechtes Wetter im 
Juli dürfte darüber hinaus vor allem 
Kurzurlaube beeinträchtigt haben 

In das Bild der vorerst stabilisierten 
Konjunktur paßt die jüngste Entwick
lung der Beschäftigung und der Ver
braucherpreise Wohl zählte die Indu
strie im Frühjahr um 5% weniger Ar
beitskräfte als im Vorjahr; angesichts 
des deutlichen Produktionsrückgangs 
bedeutet dies aber einen im Vergleich 
zum langfristigen Trend sehr gerin
gen Produktivitätsfortschritt Im 
Dienstleistungssektor wuchs die Be
schäftigung im Jahresabstand um 
rund 30 000 bzw. 1V/O; das bedeutet 
einen absoluten Rückgang der Ar
beitsproduktivität Zwar werden durch 

vermehrte Einstellung von Teilzeitar
beitskräften und Ausländern Rationa
lisierungsgewinne erzielt; diese wären 
jedoch sicher höher und stärker zu 
Lasten des gesamten Personalstan
des ausgefallen, herrschte in den be
treffenden Sparten weniger rege 
Nachfrage bzw höherer Wettbe
werbsdruck zwischen den Anbietern. 

Nur sehr langsam beruhigt sich der 
Preisauftrieb Bis Juni sank die Infla
tionsrate auf 3,6%; läßt man die Ver-
biliigung von Saisonwaren und Ener
gieträgern unberücksichtigt, so ver
harrt die „Basisinflation" auf einer 
Jahresrate von Uber 4% Die Teue
rung von Mieten und Dienstleistungen 
läßt bereits nach, kaum jedoch jene 
von Industriewaren Stabilitätsvorteile 
aus der effektiven Aufwertung des 
Schillings seit Herbst sind den Ver
brauchern bisher nur wenig zugute 
gekommen 

Die wechselkursbedingte Verbilligung 
entlastet den Import ebenso wie die 
Verlagerung der Nachfrage zugun
sten inländischer Güter Dennoch ver
schlechterten sich Handels- und Lei
stungsbilanz von Jänner bis Mai ge
genüber dem Vorjahr um jeweils rund 

Konjunktur aktuell 

Letzter Monat Konjunktur -
barometer 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Indust r ieprodukt ion Konjunktur re ihe Mai - 3 2 
Auf t ragse ingänge (ohne Maschinen) nominel l 

Aus land Mai - 7 6 -
Inland Mai + 2 4 + 

Leading Indicator Apr i l - = 
UnsBlbständig Beschäf t ig te Juni + 0 0 
Arbe i ts losenquote sa isonbere in ig t in % Juni 6 9 + 
Verbraucherpre ise Juni •f 3 6 -

Umsätze des Einzelhandels real Apr i l - 1 4 + 
Dauerhaf te Güter Apr i l - 6 4 

Warenexpor t nominel l Mai - 8 0 = 
Waren impor t nominel l Mai — 4 8 — 
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3 Mrd. S, da der Rückgang des Ex
ports — vor allem nach Deutschland 
und Italien, den wichtigsten Auslands
märkten — überwog. 

Neue T u r b u l e n z e n auf den 
i n t e r n a t i o n a l e n D e v i s e n m ä r k t e n 

Unterschiedliche Konjunkturtenden
zen in den großen Industrieländern 
und Spannungen zwischen binnen-
und außenwirtschaftlichen Erforder
nissen haben das internationale 
Wechselkursgefüge neuerlich in Be
wegung gebracht. 

In den USA weist als einzigem Land 
der „Triade" (USA, Japan und 

Deutschland) die Konjunktur auf
wärts, wenn auch flach und ohne An
zeichen einer Beschleunigung. Der 
Devisenmittelkurs des Dollars ist bis 
Juli auf 12,07 S im Monatsdurch
schnitt gestiegen. Obwohl von den 
USA nur schwache Impulse auf die 
Wirtschaft Europas ausgehen, stieg 
doch etwa der österreichische Export 
in die USA von Jänner bis Mai gegen
über dem Vorjahr um 18%. 

Der hohe und wachsende Leistungs
bilanzüberschuß Japans gibt dem 
Yen seit Jahresbeginn Auftrieb. Er no
tierte im Juni mit durchschnittlich 
11,21 S je 100 Yen. in Westeuropa hat 
nur Großbritannien die Rezession 
überwunden. Eine Erholung der Kon
junktur in den anderen EG-Ländern 
zeichnet sich noch nicht ab. Zinssen
kungen könnten die Nachfrage anre
gen, der Spielraum im EWS war,aber 
bis zuletzt durch die zurückhaltende 
Linie der Deutschen Bundesbank eng 
begrenzt. Auf den,Devisenmärkten lö
ste dies Abwertungsspekulationen 
vor allem ;gegen die;dänische Krone 
und den französischen Franc aus. Sie 
konnten auch durch massive Inter
ventionen der Notenbanken picht ein
gedämmt werden. Am 2. August, 1993 
beschlossen die'.Finanzminister, und 
Notenbankchefs der EG, die Band
breiten innerhalb des EWS — mit 
Ausnahme jener.zwischen. DM und 
dem holländischen Gulden — vor
übergehend von 21A% auf 15% zu er
weitern. Nach der Anpassung der 
Wechselkurse sollten die Abwer
tungserwartungen verebben und die 
kurzfristigen Zinssätze sinken,, kön
nen. Dies würde die mit einer effekti
ven Werterhöhung des Schillings ver
bundene Kostenbelastung österrei
chischer Exporteure wenigstens teil
weise kompensieren. 

Der unverminderte Preisauftrieb und 
die Überschreitung des Geldmengen
ziels veranlaßten die Deutsche Bun
desbank trotz wachsenden internatio
nalen Drucks zur Fortsetzung ihrer be
hutsamen Zinssenkungspolitik in klei
nen Schritten. Sie setzte mit Wirkung 
vom 2. Juli 1993 den Diskontsatz auf 
63Ä%, den Lombardsatz auf 8'A% und 
am 30. Juli auf 7%% herab. Die Oester
reichische Nationalbank ermäßigte am 
2. Juli 1993 die Leitzinsen jeweils um 
\ Prozentpunkt auf 6% bzw. 714%. 

Der nominell-effektive Wechseikursin-
dex des Schillings lag zwischen Fe

bruar und April um rund 51/4%, im Juni 
aber nur noch um 31/4% über dem Vor
jahreswert. 

I n d u s t r i e p r o d u k t i o n v e r h a u t 
auf n i e d r i g e m Niveau 

Im Mai 1993 produzierte die Industrie 
(ohne Energieversorgung) laut vor
läufigen Meldungen um 3% weniger 
als im Vorjahr; im Durchschnitt der 
ersten fünf Monate des Jahres betrug 
der Rückgang — bereinigt um die un
terschiedliche Zahl der Arbeitstage — 
31/2%. Der saison- und kalenderberei
nigte Konjunkturindikator weist aber 
seit dem scharfen Produktionsrück
gang vor der Jahreswende wieder 
aufwärts. 

Nach wie vor ist die Lage in den ein
zelnen Produktionszweigen sehr un
terschiedlich. Viele Erzeuger von Vor
leistungen und Investitionsgütern 
müssen empfindliche Einbußen hin
nehmen, am stärksten in den Eisen-
und Metallbranchen sowie in der.Fer
tigung von Fahrzeugen und Fahrzeug
teilen. Konsumwaren werden dage
gen mehr erzeugt als im Vorjahr; 
langlebige Gebrauchsgüter verzeich
neten von Jänner bis Mai sogar einen. 
Produktionszuwachs von 12%. 

Ähnlich ist das Branchenmuster der 
Auftragsstatistik. Insgesamt sind die 
Auslandsbestellungen — sowohl der 
Auftragseingang als auch der Wert 
der Bestände — gegenüber dem Vor
jahr deutlich rückläufig; die Inlands
nachfrage hat sich zuletzt gebessert. 

Export im Frühjahr n icht wei ter 
versch lechter t 

Nach einem markanten Rückgang im 
Februar und März 1993 schwächte 
sich der Warenexport in den folgen
den Monaten nicht weiter ab. Der Sai
son- und kalenderbereinigte Index lag 
im Durchschnitt der Monate April und 
Mai um 3%% über dem Niveau der 
zwei Monate zuvor; der Rückstand 
gegenüber dem Vorjahr blieb jedoch 
erheblich, er betrug von Jänner bis 
Mai in nomineller Rechnung 81/4%. 

Überdurchschnittlich stark ging der 
Export in die EG zurück. Nach 
Deutschland wurden (kumuliert) um 
9% weniger Waren geliefert als im 
Vorjahr, in die Abwertungsländer Ita
lien und Großbritannien um 19% bzw.. 
15% weniger Nennenswerte Zuwäch-
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se waren in der ehemaligen ÖSFR 
( + 12%), aber auch in den USA 
( + 18%) möglich, : 

Die Auslandsnachfrage nach Rohwa
ren und Vorprodukten ist im allgemei
nen besonders konjunktur- und 
wechselkürsabhängig. Daher war dort 
der Nachfragerückgang auch deutli
cher ausgeprägt als im Fertigwaren
export. ; 

Schwacher Sa i sonstart im 
Sommertour i smus 

Angesichts der höheren Preis- und 
Konjunkturreagibiiität der Nachfrage 
wird für die laufende Sommersaispn 

mit einer Stagnation der Tourismus
einnähmen gerechnet, während im 
vergangenen Winter noch ein nomi
neller Zuwachs erzielt werden konnte. 
Erste Ergebnisse bestätigen diese Er
wartung. Im .Mai und Juni ging die 
Zahl derNächtigungen insgesamt um 
2% gegenüber dem Vorjahr zurück. 
Während die erheblich rückläufige 
Nachfrage aus Frankreich, Italien und 
Großbritannien die schwache Kon
junktur bzw. Wechselkursverschie-
bungen bereits widerspiegelt, stieg 
die Zahl der Gäste aus Deutschland 
bis zum Mai kräftig. In den Ergebnis
sen der Hochsaison dürfte die Rezes
sion jedoch Spuren hinterlassen. Das 
schlechte Wetter im Juli hat nach er
sten Meldungen die Nachfrage zu
sätzlich gedämpft. ::' . : '• ; ; , ; ; . * ; ' . ' , -V. 

Schwache Nachfrage nach Pkw 

BeT.gleicher Zahl von Verkaufstagen 
setzte der Einzelhandel im April 1993 
real um knapp 1 %%: weniger Waren 
um als.; im Vorjahr. Bereinigt um Ka
lendereffekte und Saisonschwankun
gen hielt die steigende Tendenz der 
privaten Nachfrage an, der Index lag 
um fast 2% höher als im Durchschnitt 
des I. Quartals. _ ; : : r : . : -

Rege war vor allem die Nachfrage 
nach kurzlebigen Waren, insbesonde
re Nährurigs- und Genußmitteln; dazu 
trug auch die gute Entwicklung des 
Tourismus,zu Ende der Wintersaison 
bei. Wesentlich zurückhaltender zeig
ten sich die Haushalte in bezug auf 
größere Anschaffungen. Die Pkw-
K;äufe:waren umhast.li%'geringer als 
im Vorjahr. " 

Geringerer 
L e i s t u n g s b i l a n z ü b e r s c h i i ß 

Von Jänner bis Mai 1993 schloß die 
Leistungsbilanz mit einem Überschuß 
von 1,3 Mrd. S; im Vorjahr hatte der 
Aktivsaldo noch knapp 4Mrd .S be
tragen. Im April und Mai ergab sich irri 
Vorjähresvergleich jeweils ein deut
lich höheres Defizit. 

Die Passivierung beschränkt sich auf 
die Handelsbilanz, der kumulierte 
Überschuß im Reiseverkehr erreichte 
mit knapp 35 Mrd. S etwa das Niveau 
des Vorjahres. Im Warenaustausch 
vergrößerte sich das Defizit laut 
Außenhandelsstatistik um 3,7 Mrd. S. 
Zwar entlastet die schwächere in-

Konjunktur in Östeireich 
Saisonbereinigt, 1985 = WO 
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landsnachfrage nach Investitionsgü
tern sowie langlebigen Konsumwaren 
den Import, und die effektive Aufwer
tung des Schillings hat die Terms of 
Trade leicht verbessert. Der Export
rückgang um nominell 8%% bis Mai 
fiel jedoch stärker ins Gewicht als die 
Importabnahme von 5%%. 

B e s c h ä f t i g u n g nur schwach 
rückläuf ig 

Die von der offiziellen Statistik ausge
wiesene Zahl der unselbständig Be
schäftigten lag von März bis Juni nur 
noch knapp über dem Vorjahresni
veau. Bereinigt um Präsenzdiener und 
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Bezieher von Karenzurlaubsgeld ist 
die Beschäftigung seit Februar im 
Vorjahresvergleich rückläufig; der 
Rückgang war allerdings im Mai und 

Der Rückgang der Arbeitsproduktivität 
in der Gesamtwirtschaft im 1 , Halbjahr 

1993 läßt für den Herbst einen 
verstärkten Beschäftigungsabbau 

befürchten. 

Juni mit durchschnittlich 3.300 Perso
nen (—0,1%) deutlich schwächer als 
in den zwei Monaten zuvor (—10.400 
bzw. —0,4%), Die saisonbereinigte 
Tendenz wies im Frühjahr sogar wie
der aufwärts. 

Nach dem saisonbedingten Rück
schlag im. Winter stellte die Bauwirt
schaft wieder zusätzliches: Personal 
ein. in der Sachgüterproduktion ver
langsamte die leichte Besserung im 
Frühjahr offenbar auch den Personal
abbau — ausgenommen von. der Kri
se; besonders betroffene Sparten wie 
die Erzeugung bzw. Verarbeitung von 
Metallen und Textilien. Auch die 

Nachfrage nach Arbeitskräften im 
Dienstleistungssektor hat sich zuletzt 
nicht mehr abgeschwächt. Der Rück
gang der gesamtwirtschaftlichen Ar
beitsproduktivität läßt allerdings für 
den Herbst einen neuerlichen Be
schäftigungsabbau befürchten. Be
reits im Juli verstärkte sich der (berei
nigte) Rückgang der Beschäftigung 
auf —9.800 gegenüber dem Vorjahr; 

Obwohl das Angebot an Arbeitskräf
ten bereits deutlich auf die verringer
ten Beschäftigüngschancen reagiert 
hat, steigt; die .registrierte Arbeitslo
sigkeit unvermindert.; Sie liegt seit 
März jeweils um ein Fünftel über dem 
Vorjahresniveau. Die nach internatio
nalen, Kriterien berechnete Arbeitslo
senquote erhöhte sich saisonberei
nigt bis Juni auf 4:4%, im Juli betrug 
sie 4,1%. 

I n f l a t i o n s a b b ä u k o m m t zäh 
; voran 

Der Anstieg der Verbraucherpreise im 
Jähresabstahd verringerte sich von 

3,9% im I. Quartal 1993 auf 3,7% in 
den folgenden drei Monaten; im Juni 
fiel die Inflationsrate auf 3,6%. Saison
waren und Energieträger waren billi-

Der Gewinn an PreisstabiEität aufgrund 
der effektiven Aufwertung des 
Schillings seit Herbst ist den 

Verbrauchern bisher nur wenig zugute 
gekommen.. 

ger als im Vorjahr, sodaß die „Basis
inflation" (ohne diese beiden Kompo
nenten) noch immer bei einer Jahres
rate von.4%% hält. 

Die überdurchschnittlich starke Ver
teuerung; von Dienstleistungen und 
Mieten läßt bereits nach. Dagegen ist 
eine solche; Tendenz für industriell-
gewerbliche Waren noch nicht er
kennbar, obwohl der Lohnkosten
druck abnimmt, die Nächfrage; zu-
rückhaltender ist und der Wechsel
kurseffekt den Import verbilligt. 

Abgeschlossen am 3. August .,1993. 
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Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 

1990 1991 1992 1991 1992 1993 

III Qu IV Qu I Qu II Qu IM Qu IV Qu I Qu 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandsprodukles 

Real (zu Preisen von 1983) 
Land- und Forstwi r tschaf t + 4 2 5 3 - 2 9 - 1 4 - 2 9 + 1 0 + 0.5 - 5 0 5 1 + 2 0 
Bergbau + 4 7 - 8 6 12,3 - 8 4 - 7 7 - 5 0 - 1 3 6 - 9 4 — 21 0 - 1 8 4 
Sachgü le rp roduk t ion + 5 4 + 2 5 + 0 6 + 2.8 + 1 7 + 1 2 + 1 4 + 1 5 — 1,5 - 4 8 

Industr ie + 5 7 + 2 5 + 0 2 + 2 6 + 1.8 + 1 0 + 1,0 + 1 4 — 2 4 — 5 2 
Gewerbe . . + 4 6 + 2 7 + 1.9 + 3,4 + 1,6 + 1 9 + 2 7 + 1 7 + 1 4 - 3 2 

Energie- und Wasse rve rso rgung - 0 5 + 3,8 + 2 2 + 6,6 + 1 5 + 3 2 + 6 6 — 5 4 + 3 9 + 3 5 
Bauwesen + 4 9 + 4 9 + 4 5 + 6 1 + 5,3 + 13.6 + 5 9 + 2 9 + 1 1 - 5 9 
Handel 1 ) + 7 6 + 4 2 + 0 7 + 4 8 + 4 1 + 1 4 + 3 7 - 0 , 3 — 1 6 - 2 5 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 5 4 + 5,5 + 3,0 + 6 9 + 2,4 + 1 9 + 0 8 + 3.5 + 5 7 + 3,6 
Vermögensverwa l tung 2 ) + 4 0 + 4 2 + 3 0 + 4 2 + 3 6 + 3 5 + 3 2 + 2 7 + 2 7 + 1 0 
Sons t ige private Dienste 2 ) + 3 7 + 3,4 + 3,2 + 3,3 + 3 2 + 3 3 + 3 2 + 3 1 + 3 2 + 2,8 
Öffent l icher Dienst + 1,9 + 2,2 + 2,0 + 1,7 + 3,2 + 1,2 + 2,7 + 2,0 + 2,1 + 2,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4,8 + 3 2 + 1 6 + 3 7 + 2.8 + 2.3 + 2 7 + 1 3 •+ 0 4 — 1 2 
Minus imput ier te Bankd iens t le is tungen + 6 2 + 6 6 + 4 3 + 6 6 + 5 4 + 5 0 + 4,5 + 3 9 + 3 9 + 0 0 
Impor tabgaben + 5 0 + 4,8 + 5 4 + 5 4 + 4 9 + 16 1 - 0 4 + 1 9 + 5 1 - 9 4 
Mehrwer ts teuer + 3,4 + 3,0 + 1,7 + 3,6 + 3,2 + 2,3 + 3,9 + 0,9 + 0,1 — 0,4 

Bru t to - In landsproduk t + 4,6 + 3 0 + 1,5 + 3 6 + 2 7 + 2 2 + 2 7 + 1 1 + 0 2 — 1,3 

Verwendung des Brutto-inlandsproduktes 

Real (zu Pre isen von 1983) 
Privater Konsum + 3,8 + 2 4 + 2 2 + 2 9 + 2,6 + 2 4 + 4 1 + 1,6 + 0,8 + 0,5 
Öffent l icher Konsum + 1 2 + 2 6 + 2 1 + 2 1 + 3 5 + 1 6 + 2 6 + 3 0 + 1,3 + 2.0 
B rutto-A n I ag einve sti t io n e n + 5,8 + 4 9 + 1 1 + 5,0 + 4 9 + 2.8 + 1 4 + 1 3 0 3 - 8 4 

Aus rüs tungen (net to) ' ) + 5 7 + 3 9 - 3 2 + 1 8 + 3 1 - 4 8 - 4,3 - 1 . 5 — 2 4 - 1 0 5 
Bauten (net to) 1 ) + 6,3 + 5,7 + 4,5 + 6,9 + 6,1 + 13,6 + 5,9 + 2,9 + 1.1 — 5,9 

In landische Endnachf rage . . . + 3,8 + 3 1 + 1 9 + 3,4 + 3,4 + 2 3 + 3 1 + 1 7 + 0 6 - 1 1 
Lage rbewegung : Be i t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 7 + 0,3 + 0 2 0,6 + 0,8 - 0 7 — 1 8 + 1,3 + 1 6 + 0,5 

Mrd S + 20,3 + 24,1 + 26,5 — 9,4 + 6,4 + 11,1 + 6.8 —4.3 + 12,8 + 12.8 

Ver fügbares Güter- u n d Le is tungsvo lumen + 4 5 + 3,3 + 2 0 + 2,ß + 4 1 + 1.5 + 1 2 + 3 1 + 2 1 - 0,5 
Exporte 1 w S 6 ) + 8 1 + 8 2 + 0 3 + 1 4 1 — 0 1 + 0 3 + 2.6 - 6 5 + 5 8 + 1,6 
Minus Impor te i w S ') . . . + 7 8 + 8 9 + 1 4 + 12,5 + 3 4 — 1 2 - 0 4 — 2 8 + 9 7 + 3 3 
AuGenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 0 - 0,3 — 0,5 + 0 8 - 1 6 + 0 7 + 1 4 — 1 9 - 2.0 — 0 8 

Vertei lung der E inkommen 
Vo l kse inkommen + 8 3 + 6 1 + 6 1 + 7 9 + 6 7 + 5 9 + 10.3 + 5 5 + 3,3 + 2 5 

Brut toentge l t für unse lbs tänd ige Arbei t + 7,5 + 8,5 + 6 7 + 8 1 + 7 8 + 6 9 + 7 5 + 5 9 + 6 5 + 5 1 
Sons t ige E inkommen + 1 0 2 + 0 5 + 4 7 + 7 7 + 4 3 + 2 4 + 2 0 1 + 4,8 — 4 7 - 6,3 

Ne t to -Massene inkommen 
Nomine l l + 6 3 + 7 9 + 6 0 + 7,5 + 7,6 + 6.3 + 6.6 + 5 2 + 5 7 + 5 2 

Le i s tungse inkommen + 7,6 + 8 7 + 6 3 + 8 3 + 8 0 + 6 6 + 7 1 + 5 5 + 6 1 + 5 2 
Private L o h n s u m m e + 8,0 + 8 6 + 6 4 + 8 3 + 7 7 + 7 0 + 7 2 + 5 4 + 6 1 + 4,6 
Öffent l iche L o h n s u m m e + 6 5 + 9 2 + 6,0 + 8 2 + 9,8 + 5 2 + 6 8 + 6 1 + 6 2 + 7 0 

T rans fe re inkommen + 7,4 + 8 4 + 7,6 + 7 1 + 3 2 + 8.3 + 7.5 + 7 7 + 7 1 + 5,9 
Abzüge + 12,6 + 11 4 + 9 7 + 9 6 + 1 0 0 + 1 0 6 + 9 8 + 9 7 + 9 0 + 6,4 

Real (zu Preisen von 1983) + 3 1 + 4 4 + 1,3 + 3.8 + 4,3 + 1 9 + 2 3 + 1.2 + 1,5 + 1 2 
Vo lkse inkommen je Erwerbstä t igen . + 6,3 + 4 4 + 5 6 
Le i s tungse inkommen je unse lbs tänd ig 

Beschäf t ig ten brut to 
Nominel l + 5 2 + 6,5 + 5 5 + 6,0 + 6 7 + 5.4 + 6 1 + 4 8 + 5,6 + 5,3 
Real (zu Preisen von 1983) + 2 0 + 3.0 + 1 4 + 2,3 + 3 5 + 1 1 + 1,8 + 0 8 + 1 4 + 1 4 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — ' ) Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsd ienste . — 3 Sonst ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbscharakter und häus l iche Dienste J ) Ohne Mehrwer ts teuer — ) In Prozentpunkten — ) Ohne Transi tverkehr {einschl ießl ich Trans i tsa ldo) - ' Ohne Transi t -
verkehr 

Land- und Foistwirtschalt 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu ! Qu 11 Qu März Apri l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 
Mark t le is tung + 2 0 + 1 8 + 1 8 + 4 0 

Rindf le isch + 4,4 + 5,6 + 1.3 —2,3 
Schweinef le isch + 1 1 - 0 6 + 1.5 + 5 , 3 

In landsabsatz + 1 1 + 1 1 + 1 7 + 0,5 
Rindf le isch + 1 9 + 2 2 + 2 7 - 9 6 
Schweinef le isch + 1,5 + 0 3 + 0,8 + 2,0 

Milch 
Mifchl ie fer le is tung + 0 9 - 1 3 + 0 1 — 0 1 + 1 1 + 2 5 + 3,8 
In landsabsatz Tr inkmi lch + 0 8 + 1,3 + 1 1 - 0 , 5 - 1 2 + 4 5 + 0,6 

Holzein schlag + 1 3 7 - 2 6 9 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Industi ie 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 
IV Qu I Qu II Qu März Apri l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Vor le is tungen + 6 5 + 1.3 + 0.8 - 2 4 — 3 8 - 5,3 — 4,8 - 4 2 

Für dre Nahrungs - und Genußmit te lbranchen + 1 2 5 + 5,8 + 0 7 — 2 2 — 0 7 - 4 8 — 3 1 - 3 1 

Für die Text i l - u n d Lederbranchen + 7,8 — 5 1 + 0 4 — 1 1 - 7 1 - 9 2 — 10,3 — 10 4 

Für die Hol;- und Papierbranchen sowie Druckereien + 5,6 + 2 9 + 2 8 — 0 9 - 4 4 - 5 7 — 2 1 - 1 9 

Für die Chemie — 2 1 — 0 2 - 0 9 - 1,5 - 3,8 - 7,5 - 7 7 - 7,8 
Für die Stein- und Glaswarenproduk t ion + 5 0 -1 2 6 - 7 2 — 166 - 1 9 0 - 2 1 0 - 2 4 1 — 1 5 9 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung - 6,S - 4 1 - 7.3 - 1 2 7 — 4 6 - 6,0 - 8 9 — 14,0 

Für die Techn ische Verarbei tung + 1 0 6 — 0 8 + 0.4 - 3 2 — 6 8 - 7 2 — 6,3 — 7,6 

Für die Bauwir tschaf t . + 3,5 + 0 4 + 1 2 + 0 1 - 5 6 - 8 6 — 2 0 + 0 7 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 1 1 6 + 1 3 2 + 5 0 + 0 8 + 6,3 + 5 4 + 0 3 + 4 2 

Ausrüs tungs inves t i t ionen + 1 3 3 + 6,9 - 1,5 - 6 3 — 8 2 - 7 9 + 1 7 — 5 2 

Fahrzeuge . . . + 24 9 + 16,0 - 1 2 4 — 8 4 - 2 6 , 2 - 3 3 0 —30 7 —33 0 

Masch inen u n d Elekt rogeräte + 1 5 1 + 3 5 — 3 0 - 8,5 - 5,8 - 3.6 + 6,3 — 2 5 

Sonst ige + 2,8 + 138 + 8 4 + 1 0 — 6 7 - 7 6 + 4 1 + 0 9 
Konsumgüte r + 6,3 + 2 7 - 1.5 — 1,3 + 0 1 - 0 7 - 0,6 + 3,9 

Verbrauchsgüter + 6,8 + 6 5 + 1 2 + 1 1 + 2 4 + 2 7 + 2 5 + 6 2 

Kurzlebige Gebrauchsgü te r + 2 2 — 1 4 - 5,4 - 1 0 1 — 12 6 - 1 7 0 — 1 4 7 - 1 0 9 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 1 3 9 + 0 5 — 2 5 + 4 5 + 1 1 8 + 1 3 7 + 1 0 3 + 1 5 7 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 7 8 + 2 7 - 0 2 — 3,0 - 3 7 - 4 7 — 2 7 — 3 2 

Nicht arbei ts täg ig berein igt . . + 7 7 + 3 1 + 0 2 — 2 7 - 5 1 - 0,6 - 2,6 — 3 2 

Tei lweise arbei ts täg ig berein igt ( 7 : 3) + 7 7 + 2,8 - 0 1 — 2 9 — 4 1 — 3,5 - 2 7 — 3 2 

Produktivi tät pro K o p f . + 6 1 + 3 9 + 3 4 + 1,3 + 1 7 + 0 9 + 3 7 

Produkt iv i tät p ro S tunde . . + 6,6 + 6.0 + 5 1 + 3 1 + 4 4 + 5,5 + 6,5 

Auf t rag se ingange (ohne Masch inen indust r ie ) + 3 1 + 1 6 + 1 1 - 5 1 — 7 2 - 3 6 — 4 2 - 3,3 

Au f t ragsbes tände (ohne Masch inen indust r ie ) + 7,3 1 8 — 1,3 - 2 5 - 4.0 - 5 2 — 4 5 — 3 1 

Bauwh tschaft 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu Marz Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswert (nominell) + 9 9 + 1 2 2 + 7 7 + 1 6 — 12,6 — 106 — 1 1 

Hochbau + 9 5 + 16,9 + 1 0 4 + 1,6 - 8 9 - 6,8 + 1,8 

T iefbau + 8 2 + 9 2 + 0 0 - 4,5 - 2 1 2 - 1 8 4 — 4 4 

Beschäftigte + 4 , 3 + 0,8 + 4 8 + 2 7 - 3 9 - 4,5 + 1 4 

Hochbau + 2 2 + 4 4 + 4,8 + 0 8 — 6 4 - 5 2 + 1 9 

T ie fbau + 4,3 - 2 4 - 0,6 — 1 0 + 0 3 - 3 0 + 2 6 

Au f t r agsbes tände . + 7 9 + 1 6 5 + 3,4 + 4 0 + 1 2 7 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 8 6 + 1 2 0 + 7 1 + 1 0 6 + 1 0 5 
Preisindex Hochbau + 4,3 + 6 1 + 3 7 + 4 1 + 4 1 + 3 2 

W o h n b a u . + 4 1 + 5 9 + 4 5 + 4 1 + 4 0 + 2 3 
Preis index T iefbau + 3 0 + 3,8 + 1 7 + 0,9 + 1 7 + 2,6 

Straßenbau + 3 2 + 3,6 + 1 6 + 0 9 + 0 9 + 2,8 

Eneig iewi i tschaft 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung — 5 1 + 1,4 + 4 2 + 13,6 + 3 5 — 1 4 - 6 3 

Kohle + 1 6 4 — 1 5 0 - 1 4 9 - 6 2 — 1 3 2 - 1 9 3 - 1 8 0 

Erdöl - 0,8 + 1 0 7 — 7 2 — 7 6 — 6 1 — 0 8 + 0 6 

Erdgas - 2 7 + 3 2 + 8 1 + 7 6 + 8,5 + 4 9 + 1 2 

S t romerzeugung + 0,5 + 2 1 - 0.8 + 2 5 + 3,0 + 6 0 - 1.8 — 1 0 2 

Wasserkra f t - 1 0 I + 0 7 + 10 0 + 2 9 6 + 7 9 - 1.3 - 9 1 — 13 1 

Wärmekra f t + 27,8 + 4 6 - 1 9 , 6 —25,5 - 3 2 + 19.3 + 30 1 + 1 5 7 

Verbrauch + 4 9 + 6 0 — 3 4 — 5,8 + 3 0 + 5 2 
Kohle + 1 1 4 + 3 1 - 2 2 3 - 2 6 , 8 — 15 2 + 5 4 
Erdöl Minera lö lp roduk te + 4,3 + 7,8 — 1 2 - 6,8 + 4 8 + 5 6 

Tre ibstof fe + 2,5 + 10 2 + 0 2 — 3 9 - 2 6 - 6 8 
Normalbenz in + 4,8 + 1 3 9 - 2 2 — 9 0 - 3,4 - 1 5 7 

Superbenz in . — 4,3 + 7,5 — 5,3 — 1 0 2 + 0,8 — 4 3 

Dieselkraf ts tof f + 7,8 + 11 1 + 5 4 + 2,6 - 4 7 - 5,3 
H e i z ö l e . . + 1 1 + 10 2 - 1 1 2 - 1 9 , 5 + 22 7 + 32 9 

Gasö l für Heizzwecke + 1,8 + 23,6 - 7,3 - 2 2 , 9 + 32 4 + 47 2 

Sonst ige Heizöle + 0 7 + 2,6 — 138 - 1 7 4 + 179 + 26 5 
Erdgas + 1 0 1 + 5,8 - 1 9 — 1 7 + 1 0 1 + 102 
Elektr ischer S t rom + 4 2 + 4,4 — 1 2 — 2 1 + 0 2 + 3 4 - 1,3 - 0 8 
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K. E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Groß- und Einzelhandel 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 
IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

GroBhandelsumsätze (netto) 
Real + 2 2 + 5 3 — 0 4 —1,3 —4,0 + 0,6 - 3 7 

Agra re rzeugn isse , Lebens- u n d Genußmit te l + 1 0 + 2,5 + 1 9 + 1,5 — 1 2 + 3 1 - 1 6 
Rohstof fe und Halberzeugn isse + 3 3 + 4 9 - 4 3 — 5 5 — 7 1 - 2 . 3 - 4 2 
Fert igwaren + 5 7 + 6 7 + 2,4 — 0 4 — 2 6 + 1 2 - 1 7 

Nominel l + 4 9 + 5 6 —0,8 - 1 7 - 5 2 — 0 5 — 5,4 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 4.5 + 4 7 + 0 9 - 1 7 —3,5 + 0 2 - 1 4 
Kurz lebige Güter. . + 3 9 + 3 9 + 0 3 - 2 0 - 3 . 6 + 0,6 + 1 3 

Nahrungs - und Genußmit te l + 5 3 + 4,0 + 2 4 + 0,4 - 0 9 + 2,5 + 2 4 
Bek le idung und Schuhe + 2 3 - 1 1 - 2 , 5 — 4 5 - 8 2 — 1.8 - 2 0 
Sonst ige . . . + 3,3 + 6 0 - 0 , 5 - 2 8 - 4 5 — D 3 + 1 7 

Langlebige Guter + 5 8 + 5 6 + 2 1 - 1 1 - 3 3 - 0 7 - 6 4 

Fahrzeuge + 1.6 + 1 2 9 + 1 7 - 2 , 8 - 3 1 - 4 , 6 - 1 0 9 
E in r ich tungsgegens tande und Hausra t + 7 8 - 3 0 + 3 5 + 1,8 —2.8 + 4 9 - 1 3 
Sonst ige + 1 2 2 + 10.4 —0,5 —4,8 —5.4 - 0 2 - 1 6 

Nominel l + 6 9 + 7 5 + 3 8 + 1,3 —0.8 + 3,0 - 1 4 

Verkehr 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 
IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor|ahr in % 

Güterverkehr 

Bahn + 7.0 + 1 4 - 5 1 + 3 5 — t l 4 - 0 6 + 0 9 + 3 1 - 1 0 0 + 4 8 
In landsverkehr + 1 5 - 5,5 - 2 6 + 1 5 — 12,3 - 4 . 5 + 6 7 — 1 0 1 - 7 1 + 3,0 
Ein- und Aus fuhr + 1 2 5 + 6 2 - 5 0 - 2,8 - 1 0 4 - 0 1 + 1 0 + 1 4 9 - 1 2 , 8 - 0,4 

Transi tverkehr + 3 1 - 0 3 - 8 4 + 2 0 1 — 108 + 5 7 - 2.3 - 5 8 — 3 3 + 28 2 

Wagenste l lungen + 3 0 - 3 2 - 2 9 + 1 5 — 108 - 4 0 — 2 5 - 1 0 - 1 7 3 + 6 4 
Öster re ich ische Schi f fe — 8 9 - 1 9 , 8 — 7,5 — 1 4 - 1 5 5 — 11 2 

In landsverkehr + 1 8 1 + 12 9 

Ein- und Aus fuh r - 1 3 , 8 - 2 8 , 3 

Pipel ine: Durchsatz . . + 20 4 + 4,3 + 0 6 - 1 2 - 9 7 + 1 4 — 1 1 5 - 3,4 + 1 3 7 — 5,5 

Luft f racht (ohne Transi t ) + 10 0 + 7,5 + 6 0 + 1,3 + 0 7 + 4,6 + 0,8 + 1 5 + 5,9 + 6 4 
Neuzu lassungen Lkw + 1 2 5 + 2 8 - 2 6 — 1 0 1 + 2,3 + 1 2 4 - 2 7 9 — 3 7 

Fuhrgewerbe + 1 3 9 - 1 7 3 - 6 4 — 4 4 + 11 1 + 50 5 —21,8 —20.3 

Personen verkeh r 
Bahn + 4 7 + 3 9 + 3 6 - 0,8 - 1 2 + 2,5 
Luf tverkehr: Passag iere + 1 1 3 + 0 9 + 1 7 7 + 6,3 + 4,6 + 7,0 + 3 7 + 4 9 + 10.3 + 5 7 
Neuzu lassungen Pkw + 4 6 + 5 2 + 5 4 - 3.5 - 3.5 - 4 6 - 1 4 4 + 3.5 

Bis 1 500 c m 3 - 3 4 + 11 9 + 5,6 - 3 6 — 1 8 2 — 1 6 5 - 2 3 . 6 — 4 5 
1 501 bis 2 000 c m 3 + 8 8 — 1 4 + 8 0 + 5 7 + 6 7 + 3,6 - 7 8 + 9 4 

2 001 c m ' und darüber + 4 5 + 23 7 - 5 9 —32 1 - 1 2 2 — 11 5 —21 9 - 3,3 

Arbeitsmarkt 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 929 2 997 3 056 3 0 5 3 3.004 3 052 3 020 3 026 3 053 3 077 

Männer 1 719 1 752 1 767 1 764 1 709 1 762 1 727 1 747 1 763 1 777 
Frauen 1 210 1 245 1 289 1 289 1 295 1 290 1 293 1 279 1 289 1 300 

Arbe i ts lose 166 185 193 218 261 203 239 223 201 185 
Offene Stel len 56 43 44 35 33 39 35 37 42 38 

Veränderung gegen das Vorjahr n % 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 2 3 + 2 3 + 2,0 + 1,4 + 0.4 + 0 1 + 0 1 + 0 0 + 0 1 + 0,0 
Männer + 2 2 + 1 9 + 0 8 + 0,4 - 0,5 - 0,5 - 0 9 - 0 6 - 0,4 - 0 4 

Frauen . + 2 5 + 2 9 + 3,5 + 2,8 + 1 8 + 0,8 + 1,5 + 0 9 + 0 9 + 0,6 
Aus länder + 30,0 + 2 2 4 + 2,8 + 4 3 + 0 7 - 0 9 — 0 7 — 1 4 — 1 1 - 0 3 
Industr ie . . + 1,6 — 1 1 - 3 4 — 4 2 - 5 2 - 5 5 - 6,0 
Bauwir tschaf t + 3 8 + 3 5 + 2 6 + 1 4 - 1 2 + 1 1 — 2,8 + 0 6 + 1 2 + 1 5 

Geleistete Arbei terstunden in der Industr ie pro Kopf - 0,3 — 1 0 + 0,0 - 0 2 — 2,5 + 1,4 - 1 0 

Arbe i ts lose + 111 + 116 + 4 4 + 9,2 + 14,3 + 20,6 + 20 2 + 20 8 + 1 9 5 + 21,5 
Of fene Stel len + 22,0 — 11 1 — 10,8 —20 4 —27,3 - 2 4 , 4 —26,6 —23,3 — 1 9 8 - 2 9 , 8 

Arbe i t s losenquote 5 4 5,8 5 9 6 7 8 0 
in % 

6 2 7,3 6,9 6 2 5 7 
Männer 4 9 5 4 5 7 6,4 8 9 5 8 7 7 6 5 5 7 5 3 

Frauen . 6.0 6 5 6 2 7,0 6.8 6 B 6,8 7,4 6,8 6 2 
Unter 25jähr ige. in % der Arbe i ts losen insgesamt. 23,0 21,6 19,5 20 6 18,2 18,9 18,6 19 9 19,0 17.8 

Sfellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 295 374 438 619 794 526 690 610 482 493 
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K O N J U N K T U R A K T U E ' L L 

Außenhandel 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt . + 8 6 + 2.8 + 1,8 - 3,9 - 8 0 - 3 5 — 9 3 - 8 0 

Nahrungs - u n d GenuGmittel — 2 2 + 0,6 + 4 2 — 6 9 - 7 0 - 1 3 , 3 — 6 5 + 3 0 

Rohstof fe und Energie + 2 0 — 1 0 8 - 3 6 — 8,8 - 1 4 5 - 1 4 , 6 — 7 0 - 1 3 3 

Halbfert ige Waren - 4 1 - 5,3 — 4 2 - 6,8 - 1 2 2 - 1 0 2 — 8 6 — 1 4 4 

Fert igwaren + 1 3 3 + 5 9 + 3 3 — 2 9 - 6 7 - 0 9 — 9 7 - 6 7 

Invest i t ionsgüter + 1 6 2 + 5,5 + 1 5 — 5 4 — 9 7 - 0,8 - 1 4 3 - 7 8 

Konsumgüte r + 1 1 9 + 6 2 + 4,3 — 1,5 - 5,3 - 0 9 — 7 2 - 6 1 

Holz + 1 6 3 — 1 4 9 - 7 1 — 14,8 - 2 2 1 - 2 4 , 3 — 1 2 5 - 2 6 5 

Papier . . . . + 3 8 + 6,8 - 3,3 - 7,8 - 9 4 - 1 3 7 —22 6 - 7 3 

Eisen und Stahl - 6,8 - 1 2 2 - 3 8 + 0,3 — 12,4 - 1 0 8 — 11 3 - 1 5 7 

Metal le - 4,8 - 4 7 - 5 4 — 11 2 — 1 4 0 - 1 7 8 — 11 4 - 1 7 9 

Metal lwaren + 10,8 + 6,0 + 3 8 - 0,4 — 8 1 - 5 4 — 1 1 - 1 4 9 

Masch inen ' ) . . . . + 1 6 4 + 3 2 + 0 3 — 6 2 - 5 5 + 1 9 — 1 2 0 - 3 8 

Nach r ichtengeräte + 23 0 + 4 1 - 1 4 4 — 19,3 + 0 1 + 5 0 - 8 8 + 3 8 

EWR . . + 7,9 + 2,3 + 1,4 - 3,3 — 9 7 - 5 3 — 1 0 4 — 11 6 

EG 90 . + 8,6 + 3,8 + 2 2 - 2 7 — 9 4 - 5 4 — 11 7 - 1 2 2 

Deutsch land + 13,4 + 7 2 + 3 8 _ 0 2 — 7 6 - 3 4 — 10,9 — 11 1 

EFTA 86 . . + 3,8 - 6 9 — 4 3 - 7 7 — 11.8 - 4 4 - 0,8 — 6 7 

Schweiz + 4 2 - 5 5 — 5 4 — 5 9 - 8 1 - 3 1 + 2,3 - 6 1 

Übr iges Europa. . . . + 14,8 + 8 4 + 7 8 — 0 7 — 1 0 + 3 7 — 4 9 - 2 4 

Ost -Mi t te leuropa 2 ) + 2 4 1 + 32 7 + 16,9 + 6 2 + 2 2 + 2 0 + 3 9 + 3,3 

Industr iestaaten in Übersee + 1 7 - 6 6 - 4.0 - 7 4 — 3 3 + 0 5 — 5,5 + 2 4 1 

USA - 0 2 - 9 2 — 5 1 - 3 6 + 7 3 + 21 6 + 4,6 + 67 8 

OPEC + 12,8 + 7 6 + 0 3 - 1 6 9 — 1 7 4 - 3 5 —48,8 - 2 9 5 

Sonst ige Entwick lungs länder + 12,3 + 6 8 + 1.6 — 7 4 + 2 1 + 2 1 + 23,0 + 1 3 5 

..Vier D rachen ' 3 ) - 0,6 + 4 9 + 9 7 - 0 8 + 10,0 + 0 1 + 12,3 + 1 9 2 

Import, nominell 
Insgesamt . + 8 5 + 6 4 + 0,3 + 0 2 - 6,8 - 7.0 — 2 1 - 4,8 

Nahrungs - und Genußmit te l + 4 1 + 7 1 — 1 4 — 2 7 — 3,5 — 3 2 + 0 2 + 8 0 

Rohstof fe und Energie + 6 1 + 1 5 _ 8 7 - 8 6 — 12,6 — 9 1 - 7,8 — 2,8 

Halbfert ige Waren - 0 4 — 3 5 - 0 6 + 1 0 - 7,0 — 7 4 - 7 1 — 1 0 9 

Fert igwaren + 10,6 + 9 2 + 1 9 + 1 4 — 6 2 — 6 9 - 0,6 — 4,6 

Invest i t ionsguter + 117 + 6 2 + 1 0 + 4 8 - 8 9 — 15,0 - 3 1 — 11 2 

Konsumgü te r + 101 + 10 6 + 2 4 - 0 3 — 5 1 — 3,0 + 0,6 — 1 4 

Pkw . + 9 8 + 1 5 3 + 5 4 — 8.0 — 1 6 4 - 3,3 — 7 7 - 1 7 0 

Brennstof fe + 19,6 + 1 0 — 1 3 9 — 1 2 2 - 1 0 , 6 — 6 4 - 3 8 + 7,3 

Erdö l : Wert + 31 1 - 6 9 — 7 7 + 9 8 4 4 — 0,3 - 6 0 + 5 2 

Erdö l : Menge + 1 4 4 + 3,0 + 7,8 + 27,6 — 5,3 - 6,0 — 8 0 + 11,0 

Erdö lp roduk te : Menge — 1 0 9 + 3 8 - 1 4 , 3 - 2 8 , 3 + 4 2 + 10 1 + 4 2 + 1 6 5 

EG 90 + 8 6 + 5 1 + 0 5 — 0 1 - 8 5 - 8,6 - 4 7 — 5 1 

Deutsch land + 7 9 + 4 0 — 0 0 — 0,5 - 9 2 - 8,3 - 5 9 — 8,5 

EFTA 86 . . + 7 3 + 3,5 - 0 4 — 4 4 - 6 1 - 5 4 - 3 1 — 6 1 

üb r i ges Europa + 8 9 + 9 2 + 4,5 — 1,0 - 4 1 - 3,3 — 1 0 _ 2 7 

O P E C . + 25 2 + 4 2 - 6,5 + 1 3 2 + 4 8 + 1 7 1 + 20 1 + 62 4 

,Vier Drachen" 3 ) + 1 7 + 20 6 - 6 0 - 7,3 — 5 0 - 1 0 9 — 1 9 — 13,8 

Preise 
Export 4 ) + 0 1 - 0 2 — 0 3 - 1 2 — 0 3 

Import*) - 0 5 + 0,3 - 1 6 — 2 9 - 0 , 6 

Erdöl ( S j e t ) . + 1 4 7 —9,6 - 1 4 5 - 1 4 0 + 0 9 + 5 5 + 2 2 —5,3 

Te rms of T rade 1 ) + 0 6 — 0 5 + 1 3 + 1,8 + 0 3 

Expor t real + 8 5 + 3,0 + 2 1 - 2 7 — 7 7 

Import real + 8 6 + 6 1 + 2 0 + 3 2 - 6 3 

Export der BRD nominell + 03 + 09 

Export der BRD real + 14 + 15 

') SITC 71 bis 77 — 2) CSFR Ungarn Polen — 3 ) Hongkong S ingapur Südkorea Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zentra lamtes 

Toui ismus 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu i Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr n % 

Übernachtungen in allen Fremdenunterkünf ten - 0 1 + 5 2 + 0,3 — 2 6 + 2,9 — 3 9 — 0,2 + 1 6 

I n l ände r . + 0 1 + 5 5 + 0,3 — 1.0 - 1,5 + 4 0 + 0 9 + 3 9 

A u s Wien - 2,2 + 2,3 — 3 7 — 3 7 — 3,8 + 0 9 - 1,0 + 5 5 

Aus den anderen Bundes ländern + 1 2 + 7 1 + 2,8 + 0 1 - 0,5 + 5 3 + 1 7 + 3 3 

Aus länder . . . . - 0,2 + 5 1 + 0 1 — 3 1 + 4,0 - 5 9 — 0,5 + 0 4 

Aus der BRD . — 5,2 + 131 + 0 7 - 1,8 + 9,8 + 4 7 + 3,3 + 5 8 

Aus Frankre ich + 6,2 + 3 0 1 0 2 — 10,3 - 7,6 + 13,8 - 9,3 — 1 2 4 

Aus Großbr i tannien + 4,5 — 1 4 7 — 3,3 — 1 2 0 - 9,0 — 17,0 — 9 4 - 1 1 8 

A u s Italien + 1 0 9 + 7 0 + 9 1 - 1 3 2 — 2 0 1 —27 9 - 3 1 , 6 - 2 7 9 

Aus den Nieder landen - 5 7 + 1 4 _ 2 6 — 0 2 + 0,5 - 2 6 9 - 4,6 - 5 6 

Aus den USA + 26,0 —44 3 + 2 8 1 — 2 4 — 1 4 5 — 1 3 2 - 6 9 — 2,4 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Geld und Kredit 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu 
In % 

I Qu März Apr i l Mai Juni 

Zinssätze 

Diskontsatz 6 5 7 2 8 1 8 1 7 6 6,6 7,3 7 0 6,6 6,3 

Taggeldsatz 8 5 9 1 9,3 8 7 8 2 7,4 8 1 7 9 7 4 7 1 

3-Monatsz inssatz 8 9 9 4 9 4 8 7 8 0 7 2 7 7 7 6 7 2 6 8 

Pr ime Rate 10,8 11,6 1 2 1 11 9 11,6 11 0 11 4 11 1 11 1 10 8 
Sekundärmark t rend i te des Bundes 8 7 8,6 8 3 7 7 7 1 6 9 6 8 6 8 6 9 6 9 

Prozentpunkte 
Zinsdifferenz zur BRD 

Taggelds atz + 0 6 + 0 3 - 0 1 - 0 2 - 0 3 - 0 2 - 0 2 — 0 5 
3-Monatsz inssatz . + 0,4 + 0 2 — 0 1 - 0,3 - 0,3 - 0 3 — 0 4 
Sekundarmark t rend i te des Bundes 0 1 - 0 0 + 0 3 + 0,3 + 0.3 + 0 3 + 0 4 + 0 3 + 0,3 + 0 3 

31 Dezember 1967 = 100 
Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 6 1 8 6 5 1 5 4 409,3 349 8 61 1 367 1 384 2 365,6 363.3 372,3 

Veränderung der Ends tände gegen das Vor jahr in % 
Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5,5 + 5 8 + 6 2 + 6 2 + 5 9 + 5 9 + 5 7 + 4 9 

Aus landsakf iva + 0 2 + 0,3 + 8 2 + 8 2 + 2 1 + 2 1 + 2 1 + 1 1 
Aus landspass i va + 0 5 + 2,6 + 9 0 + 9.0 + 2 2 + 2 2 + 2 6 + 0 5 
Zwischenbankak t i va + 2 3 + 5 1 + 3 9 + 3 9 + 8,8 + 3,8 + 1 0 0 + 7 2 
Zw ischenbankpass i va + 3 1 + 3 9 + 3 8 + 3 8 + 8,6 + 3,6 + 8 7 + 7 0 
• i rek tk red i te insgesamt + 9,3 + 8 0 + 6,8 + 6 8 + 6 7 + 6 7 + 5 7 + 5,8 

A n den öf fent l ichen Sektor + 2 0 + 4 4 + 4,0 + 4 0 + 3 6 + 3,6 + 1 7 + 3 2 
A n den Unternehmenssektor + 10.9 + 8 1 + 7.3 + 7,3 + 7 5 + 7 5 + 6,5 + 6 1 
An unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private + 129 + 1 1 4 + 8 0 + 8,0 + 7 4 + 7 4 + 7 1 + 7 2 

Titr ierte Kredite insgesamt + 4 5 + 6,6 — 3 6 — 3,6 + 0,3 + 0,3 + 3 7 + 6 0 
An N ich tbanken + 5 4 + 12 1 + 0 6 + 0 6 + 2 6 + 2 6 + 6 6 + 1 0 9 

Sichte in lagen + 6 4 + 9 5 + 5 9 + 5 9 + 8 8 + 8,8 + 8 2 + 8 7 
Termine in lagen - 6.5 - 7 2 — 20,6 - 2 0 6 - B 5 - 8,5 — 1 6 4 — 16.0 
Spare in lagen insgesamt + 9 7 + 9 3 + 7 2 + 7 2 + 7 5 + 7 5 + 7,4 + 7 2 

Bauspar- und Prämienspare in lagen + 0.0 - 0 6 + 4 7 + 4 7 + 7 0 + 7,0 + 6 7 + 6 3 
Fremdwährungse in lagen + 126 3 + 3 7 1 + 3 4 1 + 34 1 + 3 0 0 + 3 0 0 + 20 0 + 20,3 
Eigene Emiss ionen . . + 6 4 + 3 0 + 3 7 + 3 7 + 4 8 + 4 8 + 4 2 + 3 8 
Haf tkap i ta lquote 2 ! in % 5,0 5,0 5 2 5 2 5 2 5 2 5 3 

Monetäre Aggregate 

Erweiterte Ge ldbas is + 3 6 + 1 8 + 9,8 + 9 8 + 7 9 + 3 1 + 7 9 + 3 6 + 3 4 
In landskomponen te + 1 3 9 - 1 1 2 — 19.0 - 1 9 0 — 1 7 8 -17,8 
A u s l a n d s k o m p o n e n t e — 0 5 + 7 7 + 20 6 + 20 6 + 17,3 + 1 7 3 

Ge ldmenge M 1 , J ) + 5 4 + 8 2 + 6 2 + 6 2 + 8,5 + 8,5 + 7 9 + 8 0 

Ge ldmenge M 2 4 | + 0 1 + 1.8 - 3 9 - 3 9 — 1 1 — 1 1 — 0 2 + 0 1 
Ge ldmenge M3 ' ) . . + 7 6 + 8 0 + 4 2 + 4 2 + 5 2 + 5 2 + 5,4 + 5 4 

Schr l l ing-Geldkapi la lb i läung 6 ) + 7,3 + 6 8 + 4 8 + 4 8 + 5,6 + 5 6 + 5 5 + 5.5 
Schi l l ing-Kredi te ' ) + 8 9 + 7 5 + 5.6 + 5 6 + 5 9 + 5 9 + 5 0 + 5 2 

Rentenmarkt 

Mill S 

Bru t toemiss ionen 13 480 143141 160 701 50 685 56 061 
Bund 39D10 65 203 59.832 18 162 25 29B 
Banken 8 746 70 906 90 219 28 423 30.293 

Daueremiss ionen 53 968 45 655 73 485 25 527 26 373 
Übr ige Iniander 474 2 032 3 200 3 1 0 0 470 
Aus länder 250 5 000 7 450 1 000 0 

Net toemiss ionen 57 780 62 988 64 817 11 069 38 764 
Umlauf 88 465 944 453 1 009.270 1 009 270 1 048 034 

') Zu Monatsmi t te . — 2 ) Haftkapi tal in % des B i lanzsummenäquiva lents . — 3 ) Barge ld ohne Go ld - und S i lbermünzen p lus Sichtein lagen. — 4 ) M1 p lus Termine in lagen. — s ) M2 plus 
Spare in lagen, ohne Bauspar - u n d Prämienspare in lagen. — 6 ) Sicht-, Termin- , Spare in lagen und e igene In landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of
fenmark t -Kos tgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — 7 ) Schi l l ing-Direktkredi te Wer tpap ierkred i te der Banken in Schi l l ing u n d Of fenmark t -Kostgeschäf te mit Emiss ionen in ländischer 
N ichtbanken 

Bundeshaushalt 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr n % 

Sfe uerein nahmen 

Brut to ' ) + 9 9 + 9 2 + 9 5 + 1 0 4 + 0 7 - 0,3 + 6 7 + 0,3 + 1 6 - 2 1 

Steuern vom E inkommen + 1 5 2 + 1 3 3 + 11 1 + 1 3 7 + 5 1 — 0,3 + 5 7 + 1,0 - 1 0 - 0 5 

Lohnsteuer + 1 9 8 + 15 5 + 1 0 2 + 9 0 + 5 4 + 6 0 + 1 6 + 7,8 + 5 8 + 4 4 

E inkommens teuer + 8 1 + 5,8 + 3,3 + 1.9 + 1,6 — 11 4 + 2 4 —56 7 - 0 , 8 - 8 4 

Gewerbes teuern + 9 6 + 5,3 + 5 1 + 1 3 7 — 3 3 - 4 5 + 1 3 —38 7 + 5 7 — 2 2 

Steuern vom Au fwand u n d Verbrauch + 5 9 + 5,9 + 8 5 + 7 2 — 1,8 - 0,4 + 8,6 + 0,4 + 3 4 - 4 7 
Mehrwer ts teuer . . + 6 7 + 5 9 + 5 7 + 3 9 — 2 3 + 2 0 + 9 3 + 7 4 + 1.0 - 1 . 5 

Steuern vom Vermögen u n d Vermögensverkehr + 12.0 + 105 + 7,5 + 13,5 - 6 0 + 1,6 + 4 4 - 1 0 5 + 4 7 + 4 2 

E in fuhrabgaben + 1 2 + 9 7 + 4 6 + 3 1 - 9 9 - 1 4 - 4 1 + 0,6 + 2 6 - 7 . 0 

Netto ' ) + 10.0 + 9 5 + 9 9 + 12,8 - 2 , 5 - 0 9 + 8,5 + 3 2 - 0 0 - 3 4 

') St raßenverkehrsbei t rag ieweils in Net todars te l lung 
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Pie i se und Löhne 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apr i l Mai Juni 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten . + 5 6 + 6 9 + 5 6 + 5 4 + 5 4 + 5 0 + 5,3 + 5 2 + 5 0 + 4 9 

indust r iebeschäf l ig te + 6,6 + 7 4 + 6 2 + 5 8 + 5 7 + 5 0 + 5 7 + 5 2 + 5.0 + 4 8 

Mona ts Verdienste') 
Industr iebeschäf t ig te + 7,5 + 5 7 + 6 0 + 5 9 + 5,8 + 7,3 + 4 5 

Baubeschäf t ig te + 5,8 + 9,3 + 8 6 + 1 1 0 + 3 4 + 4 5 + 3,5 

Stundenverdienste') 
Industr iearbei ter + 6,6 + 6 1 + 5 9 + 5,3 + 6 0 + 4 9 + 4 5 

Bauarbei ter + 5 2 + 9 5 + 9 8 + 1 2 4 + 6,9 + 5 4 + 6.4 

Verbrauch erpre isin dex2) + 3,3 + 3,3 + 4 1 + 4 1 + 3 9 + 3 7 + 3 9 + 3 9 + 3 7 + 3,6 

Ohne Sa isonproduk te + 3 1 + 3 2 + 4 2 + 4 3 + 4 0 + 3 9 + 3 9 + 4.0 + 3 9 + 3 7 

Ohne Energie . + 3 2 + 3,6 + 4 1 + 4 1 + 4 2 + 4 1 + 4 2 + 4 3 + 4 1 + 3 9 

Nahrungsmi t te l + 2.8 + 4 1 + 3 7 + 3,8 + 2 6 + 2 4 + 2 8 + 2 3 + 2 7 + 2,3 

Industr iel le und gewerb l iche Waren + 2 9 + 3 2 + 3 1 + 3 0 + 3 4 + 3 5 + 3 4 + 3 5 + 3,5 + 3 4 

Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 4 8 + 4,8 + 5 3 + 5 7 + 5 4 + 6 2 + 5 7 + 5.4 

Wohnungsau fwand 4- 4 2 + 4,8 + 6 5 + 7 9 + 6,3 + 5,3 + 5,3 + 5 2 + 5,3 + 5,3 

Energie + 4 2 + 0,0 + 3 0 + 3,3 + 0 2 - 0 9 - 0 7 — 0 8 — 1 1 — 0 8 

Gro 8h a n de 1 sp reisindex2) + 2 9 + 0.8 - 0 2 + 0,3 - 0 9 — 0,6 - 1 1 - 1 3 - 0 7 + 0 1 

Ohne Sa isonproduk te + 2 7 + 0,6 + 0 1 + 0 7 - 0 8 — 0,6 - 1 2 — 1 2 — 0,8 + 0 2 

Eisen Stahl und Halbzeug — 1 8 — 4 8 —4,8 — 2.8 - 2 6 + 0,3 - 1 8 — 0 1 + 0,3 + 0 7 

Minera lö le rzeugn isse . + 9 1 — 0 7 + 0,8 + 1 7 - 1 5 — 2 7 — 2,6 — 3 1 — 1,8 - 3 3 

Nahrungs - und Genußmit te l — 0 8 + 2,6 + 5 1 + 4 8 + 1 4 + 0,8 + 1 2 + 0 5 + 1 0 + 0 9 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Do l la rbas is + 1 7 5 — 1 2 9 — 1,0 — 3 9 + 0,0 - 8 0 + 1.3 - 3,0 — 6,6 —13 9 

Auf Sch i l l ingbas is . + 0 2 — 9 9 - 6 9 - 8 8 + 0 9 — 7 8 + 0 4 - 6 2 - 7,5 - 9 6 

Ohne Energie roh Stoffe . . - 1 4 0 - 7 2 - 8 7 — 9 8 —5,8 — 1 0 8 - 8.3 - 1 1 9 - 1 1 5 - 8,8 

Nahrungs - u n d Genußmit te l - 2 1 9 - 3 7 — 6 1 — 9 3 - 2 1 - 1 6 — 2 1 - 3 2 — 1.6 + 0 0 

Industr ie roh Stoffe - 1 0 6 — 8 6 —9,8 — 9 9 — 7 4 - 1 4 5 — 1 0 9 - 1 5 , 5 — 15 5 - 1 2 , 6 

Energ ierohstof fe + 7 9 — 11 0 — 6 1 - 8 4 + 4 1 - 6 5 + 4 6 — 3,6 - 5 8 - 1 0 0 

Rohöl + 9 1 - 1 2 0 — 7 1 - 9 3 + 4,6 - 7 1 + 5 4 - 3,6 - 6 2 - 1 1 1 

') E f fek t iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen — 2 ) Basis 1 986 

Zahlungsbilanz, Wechselkurse 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu Qu März Apr i l Mai Juni 

Mil l S 

Zahlungsbilanz') 

Warenverkehr — 89 363 — 113 396 - 106 985 - 31 885 - 22 900 - 9 544 

Reiseverkehr 63 022 72 146 69 632 9 264 29 323 9 107 

Kapi ta ler t räge . — 11 840 — 18 055 - 15 734 - 543 - 6 930 - 1 090 

Sons t ige Dienst le is tungen 18 942 20 632 25 706 8.001 6.430 2 579 

Nicht auf te i lbare Leis tungen 28 076 35 576 30 051 8.862 4 639 1 023 

Transferb i lanz 1.070 1.293 - 10.269 — 2.645 - 2.231 — 242 

Leis tungsbi lanz 9 907 — 1 804 - 7 599 - 8 946 8 331 1 833 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr - 8 803 — 24 459 — 7 417 24 542 4 4 7 8 - 4 818 

Direkt invest i t ionen — 11 707 — 11 236 — 11695 — 3 454 — 3 4 1 1 - 1 753 

Wertpapiere 15 620 13 093 20 683 26 511 10 346 - 1 432 

Kredi te . . . . — 26 492 — 30 450 — 10 002 3 1 0 9 3 831 3.370 

Kurzfr ist iger Kapi ta lverkehr 9 698 25 686 17818 - 22 366 — 6 576 1 793 

Reserveschöpfung - 3 083 826 2 184 4 799 1.330 - 152 

Stat is t ische Differenz - 11 411 10.128 24.265 4.205 — 3.025 5.753 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven - 3 723 10 330 29 957 2 879 4 495 4 4 1 5 

Schi l l ing je F remdwährung 

Wechselkurse 

Dollar 11 37 11 68 10 99 10 90 11,50 11 39 11 59 11 23 11,30 11 63 

DM 7,04 7 04 7.04 7 0 4 7,04 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7,03 7 0 4 

ECU . 14,47 1445 14 20 13 77 13 77 13 74 13 65 13 70 13 75 13 76 

Schweizer Franken 8 20 8 14 7.82 7 86 7 64 7,80 7,62 7 69 7,80 7,89 

Augus t 1979 - 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 123,6 123,3 126 6 129,8 130 8 130 2 131 1 131 2 1301 129 2 

Industr iewaren 120,8 120,6 123 2 125 9 127 2 126,3 127,5 127 2 126 2 125 5 

Real 105 4 103 9 106 5 108 7 1101 1 1 0 4 110 1 109 0 

Indust r iewaren 106,6 105 2 107 4 109,3 111 0 111,3 1 1 0 7 1 0 9 7 

') Neues Schema ; Werte ab November 1991 nicht vo l ls tändig verg le ichbar 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

Saisonbereinigte Konjunkturindikatoren lüi O s t e n ei ch und für das Ausland 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

IV Qu I Qu II Qu März Apri i Mai Juni 

Osten fiih 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 1221 120,8 1195 115 1 1 1 3 2 1127 1128 

Industrie 

Produkt ion 121 7 124 9 124 9 121 4 120 4 121 5 122 1 1 2 2 6 

Vor le is tungen 126 5 128,0 129 8 127,0 124 3 124,5 123 0 126 2 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 121 9 130,0 126 4 1187 1201 121 2 127 4 120 2 
Konsurngüter 1 1 0 4 1135 1 1 2 4 1119 111 9 1 1 4 6 109 9 1 1 6 2 

Manufac tur ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung! 122 2 125,4 125,5 121 5 

Auf t ragse ingänge [ohne Masch inen indus tne l 127 3 129 4 130 8 123 8 1251 129 0 128 9 126 7 

Inland . 124 5 123,6 123 9 116,6 1185 123 7 1 3 3 6 129,3 

Aus land 129 4 133 9 136 2 129,3 130 3 135 4 126 0 123 4 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze real 1 1 4 4 119,3 120 4 1 1 8 7 1 1 8 6 1 1 9 2 120 9 

Langlebige Konsumgute r 125 6 132 1 134 7 132 4 133 4 134 D 131 7 

Großhande lsumsätze real 122,3 128 6 127,6 124,5 125,8 124 4 125,0 

Arbeitsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 105 3 107 8 109 9 1 1 0 0 1098 110 1 109 7 109 8 110 1 1 1 0 2 

Industr ie . . 97 5 96,4 9 3 1 91,3 89 7 89 4 88 5 

Arbei ts losen quote in % 5,4 5 8 5 9 6 2 6 5 6 9 6,6 6 9 6,3 7 1 

Arbei ts lose 109 1 121 8 127 1 133 8 139,8 150 2 142 5 147 9 147 9 154 7 

Offene Stei len 225.3 200,3 178 7 158 5 1411 139 0 138 6 139 6 146 6 130 7 

Außenhandel 

Export nominel l 136 2 139 7 141 6 136 2 132 2 126,5 133 8 134 0 

Impor t nominel l 136 7 1449 145,0 143,5 138 1 134 8 145,3 1 3 6 2 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 131 8 139 7 147 2 152 2 155 6 156 1 1556 156,0 

Erweiter te Geldbasis 121 7 127 6 136 3 138 5 141 5 141 3 142 4 1409 141 1 142 0 
In ländische Direktkredi te 139 3 152 6 163,8 168 0 169,8 170 9 170,6 171,5 

Zahlungsbilanz Saldo in M r d S 

Warenverkehr - 89 4 - 1 1 3 4 — 107 0 - 30 4 — 25 0 - 8 0 

Reiseverkehr 63 0 7 2 1 69,6 1 6 9 18 8 6,3 

Leis tungsbi lanz 9 9 - 1 8 - 7 6 - 3,0 2 0 0,3 

Westliche Industi itstaaten 1986 = 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 109 0 108 5 1 1 0 4 1 1 0 7 1119 1 1 2 4 1126 112.8 
USA 105,3 104 6 109,5 111,3 1 1 3 0 1 1 3 2 112,6 1128 
Japan . 123 5 122 2 120 7 121,0 122 7 124 0 125 4 125 2 

OECD-Europa 106 8 106 1 105 9 104 5 1051 105 5 1059 106,4 

BRD 109 6 108,3 105 3 102 1 101 5 101 7 102 3 102,8 

Indus tne p r o d u k tion 

OECD insgesamt 1 1 4 0 1 1 3 4 1129 1121 112,5 113 1 1 1 2 2 

USA 111,3 109,3 111.8 1 1 3 6 1152 1155 1 1 5 6 1158 
Japan . 125 5 128,0 120 6 117,3 1180 120,5 1 1 7 3 114,8 

OECD-Europa 1 1 2 7 1125 1 1 1 7 109,3 108 3 108 6 107 7 

BRD 115,5 1192 1168 111 0 107 5 108 2 107,3 108 9 
Frankreich 1117 1119 111 9 109 6 108,6 108 7 108 0 

Großbr i tannien 106 7 103 5 103,3 1 0 4 3 104,5 1 0 4 2 1 0 4 2 

Italien 113 6 111 4 1 1 0 3 108 1 109 2 108 0 

Arbeitslosenquote 

USA 5,5 6 8 7 4 7,3 7 0 7 0 7,0 7,0 6 9 7 0 
Japan 2 1 2 1 2 2 2 3 2,3 2,3 2 3 2 5 

BRD 6 4 5 7 5 9 6 4 6,8 7 2 7 0 7 1 7 2 7,3 

Frankreich 8 9 9,5 1 0 4 1 0 7 11 0 1 1 2 1 1 4 11,5 
Großbr i tannien 5 8 8 1 9 8 1 0 4 1 0 6 104 1 0 5 10,5 10 4 1 0 4 

Italien 11 1 109 11,6 132 9 2 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vor jahr in % 

OECD insgesamt + 5 8 + 5 2 + 4 0 + 3 7 + 3 8 + 3 7 + 3 8 + 3 8 

USA + 5 4 + 4 2 4- 3 0 + 3,0 + 3 2 + 3 2 + 3 1 + 3,2 + 3 2 + 3 0 

Japan . + 3 1 + 3 3 + 1 6 4- 0 7 + 1 2 + 1 3 + 0,6 + 0 7 

OECD-Europa + 7 2 + 6 9 + 6 2 + 5 7 + 5 4 + 5 4 + 5 4 + 5,6 
EG 12 + 5,6 + 5 1 + 4,3 + 3 8 + 3 4 + 3 3 + 3 4 + 3 3 + 3.3 + 3,3 

BRD -f- 2 7 + 3 5 + 4 0 4- 3 7 + 4,3 + 4 2 + 4 2 + 4,3 + 4 2 + 4 1 

Frankreich + 3 5 + 3 2 + 2 4 + 1 8 + 2 1 + 2 0 + 2 2 + 2 0 + 2 0 + 1 9 
Großbr i tannien + 9 5 + 5,8 + 3 7 + 3,0 + 1,8 + 1 3 + 1 9 + 1.3 + 1,3 + 1 2 

Italien + 6,5 + 6 3 + 5 2 + 4 7 

Schweden + 10,5 + 9 3 + 2,3 + 1 7 + 4,9 + 4 9 + 5,0 + 5 1 + 4,8 + 4 7 

Schweiz + 5 4 + 5,8 + 4 1 + 3 4 + 3,5 + 3,5 + 3 7 + 3 8 + 3 5 + 3 1 
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